
Die Ausbildung ist gemäß AZAV zertifiziert. Geför-
derte Personen können ihren Bildungsgutschein 
für die Teilnahme einsetzen.

Andrea Hanusek
Tel.: 07261 946-313
andrea.hanusek@ass-sinsheim.de

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
Alexander Hack
Kurfürsten-Anlage 38–40
69115 Heidelberg
Tel.: 06221 522-1951
Fax: 06221 522-91951
E-Mail: alexander.hack@rhein-neckar-kreis.de

Beschreibung der generalistischen Pflegeausbildung
Aufnahmebedingungen

Organisation und Abschluss

Dreijährige Berufsfachschule für Pflege

3BFP

Kontakt
Sekretariat der Albert-Schweitzer-Schule
Alte Daisbacher Straße 7 a
74889 Sinsheim

Tel. 07261 946-300
Fax 07261 946-320

E-Mail: sekretariat@ass-sinsheim.de
Homepage: www.ass-sinsheim.de

Öffnungszeiten des Sekretariats
Mo.–Do.: 7:30–11:00
 13:00–15:30
Fr.: 7:30–12:00
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Albert-Schweitzer-Schule
SINSHEIM    HAUSWIRTSCHAFT | PFLEGE | SOZIALPÄDAGOGIK

Ansprechpartnerin an der ASS

Ansprechpartner im Rhein-Neckar-Kreis zur 
Koordination der Einsätze



Herzlich willkommen!
 

3BFP
3-jährige Berufsfachschule für Pflege

Die generalistische Pflegeausbildung befähigt 
zur Pflege von Menschen aller Altersstufen in 
allen Versorgungsbereichen. Ob Krankenhaus, 
Kinderkrankenhaus, Alten- und Pflegeheim oder 
ambulanter Pflegedienst, alle Versorgungsbe-
reiche stehen den Auszubildenden nach einer 
abgeschlossenen, generalistischen Pflegeausbil-
dung offen. Damit haben die Auszubildenden im 
Berufsleben viele Einsatz- und Entwicklungsmög-
lichkeiten

Dauer
Drei Jahre in Vollzeit (36 Monate), bestehend aus 
2.100 Stunden (à 45 Minuten) theoretischem und 
fachpraktischem Unterricht sowie 2.500 Stunden 
praktischer Ausbildung. 

Unterricht 

Der Unterricht wird in Klassen von 15 bis 30 Aus-
zubildenden stattfinden. 
Die im Unterricht zu vermittelnden Lehrinhalte er-
geben sich aus einem schulinternen Curriculum, 
das auf einem verbindlichen Lehrplan von Baden-
Württemberg basiert. 

Praktische Ausbildung
 § Orientierungseinsatz beim Ausbildungsbe-

trieb
 § Pflichteinsatz stationäre Akutpflege (Kranken-

haus)
 § Pflichteinsatz stationäre Langzeitpflege (Alten- 

und Pflegeheim)
 § Pflichteinsatz ambulante Pflege (ambulanter 

Pflegedienst)
 § Pflichteinsatz pädiatrische Versorgung (z. B. 

Kinderkliniken)
 § Pflichteinsatz psychiatrische Versorgung (z. B. 

psychiatrische Kliniken)
 § weitere Einsätze (z. B. Hospiz, Beratungsstellen)
 § Vertiefungseinsatz beim Ausbildungsbetrieb

Aufnahmebedingungen
 § Mittlerer Bildungsabschluss 

oder
 § Hauptschulabschluss und staatlicher Ab-

schluss als Altenpflegehelfer/-in oder ge-
sundheits- und Krankenpflegehelfer/-in 
oder

 § Hauptschulabschluss und zweijährige abge-
schlossene Berufsausbildung 

außerdem erforderlich

 § ein Nachweis der gesundheitlichen Eignung 
zur Ausübung des Berufes durch ein ärztli-
ches Zeugnis 

 § ein Nachweis über ausreichende deutsche 
Sprachkenntnisse, wenn der Schulabschluss 
nicht an einer deutschen Schule erworben 
wurde

 § ein Ausbildungsvertrag mit einem von der 
Schule als geeignet angesehenen Träger 
der praktischen Ausbildung (z. B. Altenpfle-
geeinrichtungen, Krankenhaus, ambulanter 
Pflegedienst)

Abschluss
Staatlich anerkannte Pflegefachfrau/ staatlich 
anerkannter Pflegefachmann

Der generalistische Berufsabschluss ist in den 
Mitgliedsstaaten der EU anerkannt.

Auszubildende können sich unter Umständen 
im dritten Ausbildungsjahr spezialisieren und 
die Ausbildung mit dem Abschluss Altenpfleger 
bzw. Altenpflegerin beenden.

Ausbildungsvergütung 

1. Jahr ca. 1.140 € 
2. Jahr ca. 1.202 €
3. Jahr ca. 1.303 €

(maximale Unterschreitung nach rechtlichen 
Vorgaben des BAG jeweils 20%)


